
INHALTSVERZEICHNIS
Seite

Vorwort 5
Einleitung: Literatur und Quellen 7

1. lugend und Bildungsgang des Cusanus 14

2. Cusanus im Dienste von Kirche und Reich
(1432—1450) 21

2.1 . Cusanus als Konziltheologe und päpstlicher Diplomat . 21
2.2. Cusanus als Reformtheoretiker und Philosoph . . . . 29

3. Tirol und seine Nachbarn um 1450 36

3.1. Das Fürstentum Brixen und die Grafschaften Tirol
und Görz im Mittelaltar 36

3.2. Der Streit im Hause Habsburg 50
3.3. Cusanus und die österreichische Geistesgeschichte

um 1450 58

4. Cusanus als kirchlicher Reformator in Tirol 85

4.1. Cusanus wird Bischof von Brixen 85
4.2. Cusanus visitiert Deutschland. Die Windesheimer

Reform 92
4.3. Cusanus und die Windesheimer Reform in Tirol:

Neustift, Gries und Wilten 99
4.4 Cusanus und die Reform der Franziskaner in Tirol . . 117
4.5. Cusanus und die Eremiten im Halltal 127
4.6. Mißglückte Reform von St. Georgenberg (1453/54) . 141
4.7. Cusanus exkommuniziert den Abt von Stams 150
4.8. Cusanus im Kampf mit Verena von Sonnenburg . . . 164
4.8.1. Eine verhängnisvolle Erbschaft 164
4.8.2. Cusanus versucht vergeblich, Sonnenburg zu refor-

mieren 171
4.8.3. Die Schlacht im Enneberg und Verenas Rücktritt . . . 189
4.9. Innichen, Schnals und die übrigen Klöster Tirols . . . 216
4.10. Konflikte mit dem Domkapitel 223
4.11. Diözesansynoden und Visitationen 237
4.12. Cusanus als Prediger wider Hexen und Türken . . . . 244
4.13. Kirchenpolitische und philosophische Tätigkeit der

BrixnerZeit 251

463



4.13.1. Auseinandersetzung mit dem Islam 251
4.13.2. Unterstützung des Deutschen Ritterordens 267
4.13.3. Auseinandersetzung mit den Hussiten 274
4.13.4. Philosophische Schriften der Brixner Zeit 279
4.14. Cusanus und die Kunst 286

5. Cusanus als weltlicher Landesfürst in Tirol 291

5.1. Versuch der Wiederherstellung der fürstbischöflichen
Machtstellung 291

5.1.1. Cusanus studiert die Archive des Hochstiftes Brixen . 291
5.1.2. Kampf mit den Freundsbergern und Einlösung von

Pfandschaften 299
5.1.3. Cusanus kauft Taufers (1456) 306
5.1.4. Verteidigung der Brixner Außenposten in Bayern,

Kärnten und Krain 312
5.1.5. Cusanus im Kampfum die Bergwerke und Zölle . . . 316
5.2. Bündnispolitik mit den Witteisbachern 328
5.3. Der Konflikt mit Herzog Sigismund bis zur Gefangen-

nahme in Bruneck( 1460) 344
5.3.1. Vom Salzburger Vertrag von 1451 bis zur Diözesan-

synodel457 344
5.3.2. Mordanschläge gegen den Kardinal 355
5.3.3. Der Kongreß von Mantua( 1459) 375
5.3.4. Gefangennahme des Cusanus in Bruneck (April 1460) .383

6. Cusanus im Exil (1460—1464) 397

6.1. Der Konflikt weitet sich aus 397
6.2. Höhepunkt und Ausklang des Streites; Tod des Cusa-

nus und Pius II. (1464) 403

Abkürzungen u. Siglen 424
Verzeichnis der Archivalien 425
Verzeichnis der gedruckten Quellen 427
Verzeichnis der wichtigsten Sekundärliteratur 428
Zeittafel 436
Personenregister 452
Bildernachweis 462

464


